
• Gründungsjahr  1947
• Auszug aus der Satzung:
Der Satzungszweck wird insbesondere
dadurch verwirklicht, das sich der Verein
in Umfassenden sinn mit Heimatkunde
Und Heimatpflege - Orts- und Regional-
geschichte, Kultur und Brauchtum,
Ortsbild- und Denkmalspflege,
ortsbezogenem Landschafts- und
Umweltschutz befasst. 
Er will überliefertes pflegen und Weiterent-
wickeln und mit Neuem sinnvoll
verbinden……….

Peterskirche  ca. 1050 erbaut



Vereinsgründung  1947

 Die Vereinsgründungsmitglieder:
  Franz Specht
  Pastor  Wilhelm Schleicher
  Hermann Weilke
  zusammen mit  ca. 80  Dornbergern in der Gaststätte Vette

 Vereinsgründung:
 Auch auf Anregung der britischen Besatzung

 Einwohnerzahl Dornberg:                             ca. 5.500

  davon ca. 2000 Vertriebene als Neubürger



Das erste Highlight  

1948/ 49
Wir begannen schon bald nach unserer Gründung mit der Freilegung

der Fundamente der alten Kirche bei Meier zu Müdehorst, mit Bezug

auf die Gründung der Klosterkirche als Beginn von „Dornberg“. 

Am Schnittpunkt von Schwarzbach und Mühlenbach

1952 Grabung in der Peterskirche und sichtbar Machung

         der Fundamente einer älteren Kirche















Ausgrabungen in der Peterskirche





Veränderungen im  Ortsteil Kirchdornberg

Beispiele:
Geschäfte wurden geschlossen, Häuser wurden umgebaut.

Handwerksbetriebe gingen verloren:
Von 1955 bis 1969 hatte ich meine Schuhmacherwerkstatt im Dorf. Damals
gab es noch viele Handwerksbetriebe, es gab mehrere Tischlereien, einen
Müller, einen Schneider, einen Maler und einen Metzger. …….
Wir hatten hier 5 Kolonialwarengeschäfte. Der größte war Schlüter am Hobusch
Mit Kohlenhandel und Räucherei. Dann Vette am Tie und Füchtemann (jetzt 
Dorfkrug), beide mit Saal und Gastronomie. Bei Höke war die Poststelle. 
Struck gegenüber vom Dorfkrug hatte einen Milchhandel……..
Fast jeder im Dorf hatte ein Stück Gartenland und 1-2 Schweine.  Im Winter wurde 
geschlachtet.  Der Metzger ging von Haus zu Haus. Man half sich gegenseitig.
 
 Auszug Interview mit Hans Butzkies 2011

 







Folgejahre 1960-1970

 bis 1972 Stadtbezirk Dornberg

Name wurde vom ehemaligen Amt Dornberg- seit dem

Mittelalter das Kirchspiel Dornberg und dessen Kirchort 

Kirchdornberg übernommen

Im Rahmen der Kommunalen Neugliederung 1973 kamen die 
Gemeinden

 Babenhausen,  Grossdornberg,   Hoberge-Uerentrup,  
Niederdornberg-

Deppendorf und der größte Teil Schröttinghausen dazu – 

weiterhin Wellensiek, Wolfskuhle  und Babenhausen-Ost, 

Insgesamt jetzt Teil der Stadt Bielefeld. 

Einwohnerzahl 1972   ca. 2400 



Neubauten

1951 Siedlung    Auf dem Kley

1952  Siedlung   Zittauer – Bautzenerstr – Görlitzerstr.

1958 Dornberg bekommt das neue Johannisbad  

1963 Markuskirche Hoberge Uerentrup

1967 Andreaskirche Babenhausen

1969 Uni Bielefeld gegründet         heute 24.500 Studenten

1971/74   Siedlung am Gottesberg

1975 Grundschule   Großer Kamp 

1979 Arche-Noah- Kirche  Schröttinghausen



Zeitraum  1980 - 1990

Neubaugebiete   Lohmannshof und Schürmannshof
die noch heute den Bevölkerungsschwerpunkt bilden.

1980   Im Okt. Tagungen des Heimatverein im Pavillon-   dann
1987    im Erdgeschoß der alten Schule DornbergerStr.523
          Heimatstube und Heimatmuseum. 
1989   Feierliche Eröffnung nach Renovierung und Neugestaltung

1984   Apfelbaum–Allee      Hoberge und Twellbachtal

1986  Start des jährlichen  Kirchdornberg-Kalenders 

1987   100 Jahre Feuerwehr Kirchdornberg 1987   



Unsere Apfelbaumallee



Zeitraum 1990 - 2010

1991   Heilig -Geist - Kirche  Großdornberg

Bau bedeutend, Vorbildkarakter

1991   Bielefeld bekommt die U-Bahn

1994   Dornberg feiert 150 Jahre  „Amt Dornberg“ vor 150  

           Jahren bekam Dornberg einen eigenen Amtmann

1997   50 Jahre Heimatverein Dornberg

1998   Unser neuer Dorfbrunnen wird eingeweiht

2000   Das Heimathaus bekommt den Torbogen

2000  Gebiet  Hof Hallau  wird bebaut

2008   Das Schwimmbad wird nach Neugestaltung

           wiedereröffnet.    Bis zu 50.000 Besucher jährlich







50 Jahre Heimatverein Dornberg

Die Chronik berichtet:

12.Nov.1947    in einer gut besuchten Versammlung wurde die Gründung des 
Heimatvereins besprochen. Im damaligen Protokoll wird besonders auf die 
Heimatpflege hingewiesen und das auch den Vertriebenen die neue Heimat 
lieb gemacht wird.  Erste Mitgliederversammlung 31.Jan.1948 mit 46 
Personen, Mitgliedsbeitrag 2,-- Mark.

16.Nov. 1957    10jähriges   mit 93 Mitgliedern und einem Kassenbestand von 
342,21 DM.    Der Mitgliedsbeitrag weiterhin- bis 1962  2,--DM dann 
verdoppelt  auf 4,-- DM pro Jahr.    Karteikarten über familiäre 
Zusammenhänge wurden erstellt, insgesamt ca. 60.000. Frau Irmgard Voss 
hat die Karten alphabetisch geordnet so das jetzt leicht die Ursprünge der 
Dornberger zurückverfolgt werden können.  Eine Dokumentation über 
Ehrenmale wurde erstellt.   Da das 25 jährige versehentlich nicht gefeiert 
wurde, wurde auf dem Hof Nolting das 30jährige mit über 200 Besuchern 
gefeiert. Mit plattdeutschem Gottesdienst am Vormittag  und 
Volkstanzgruppe und Spielmannszug am Nachmittag.

31.Dez. 1982  hatte der Heimatverein 128 Mitglieder   Beitrag auf 12,-- DM



3.März 1993  Neue Satzung       - Heimatkunde und Heimatpflege

5.Juli 1993 Eintragung des Heimatverein Dornberg e. V. in das Vereinsregister

    beim Amtsgericht unter Nr. 2880

1.Juni 1994 neuer Vorsitzender   Harald Weber        bis  2017 - 23 Jahre

1.Jan.1997  188 Mitglieder  99weiblich, 89männlich  Mitgliedsbeitrag 25,--DM

Hinweise in der Festschrift:

Auffallend ist, das aus den Neubaugebieten des Stadtbezirks Dornberg nur

relativ wenige Mitglieder sind.              

Die in Plattdeutscher Sprache vorgetragenen wahren

Begebenheiten und lustigen Geschichten, die Lichtbild- und sonstigen,

oft historischen, Vorträge ……… sind wichtige Bestandteile der Klönabende.

Wanderungen in die Umgebung und der Jahresausfluggehören ebensfalls zu 

den Aktivitäten des Heimatvereins. 

Kennenlernen der Heimat und der Teilnehmer untereinander, schon viele

Freundschaften sind bei diesen Veranstaltungen geschlossen worden.  





Aufstellung der Bänke an den schönsten 
Aussichtspunkten

15 Sitzbänke wurden aufgestellt



Dornberg  Zeitraum  2010-2020

Neue Fachhochschule wird eröffnet
2012         100Jahre Schutzhütte auf dem Bußberg
2017         Heinz Feder eröffnet den alten Kirchweg
2018          Eröffnung des neuen Bergmannsweg

Neubaugebiete im Bereich Dornberg:
Babenhausen Hollensiek,  Babenhausen Bültmannskrug,
Wertherstr.-Grossdornbergerstr.,  Grünewaldstr. mit
Stadtbahnverlängerung         Zittauerstr.- Vulsiekshof
Deppendorferstr.       Dornbergerstr./ Am Petersberg 2   

Neu für NRW:    Ministerium für Heimat  usw.





100 Jahre Schwedenschanze







Der Kirchweg zur Peterskirche











Familienhäuser Hollensiek







Dornberg heute
Stadtbezirk im Westen Bielefeld 

Ca. 19.000 Einwohner

Davon im Heimatverein  ca. 190

Aber immer noch 6 einzelne auseinander liegende Ortsteile

Bevölkerungsdichte    ½  von Bielefeld

Immer noch ländlich geprägt,  beliebte

Wohnlage.

Lt. Stadtverwaltung    zu wenig für weiteren Ausbau des

Nahverkehrs:   Anbindung Twellbachtal,Gottesberg, usw

Forderung:  Ehrenamtliches Engagement





Die Landschaftsgenießer







Heimatverein Dornberg
Eigenverwaltung, Ehrenamtliche Aktivitäten

Eigenes Heimathaus mit Museum

Programmhefte  jährlich mit Kalender zu den Aktivitäten  
wie Klönnachmittag/ Klönabende mit abwechselnden 
Vorträgen/ Reisen/ Erntedankversteigerung/ 
Weihnachtsfeier/ Wanderungen/ Maibaumaufstellen

Anbindung an die Bezirksvertretung

Verbindungen zu anderen Vereinen im Stadtbezirk

Breitensport/ Kirche- Kirchenmusik/ DRK/ Schützenverein/

Freiw. Feuerwehr/ TeutoburgerWaldVerband/ Ortsheimatv. 

Wechselnde Ausstellungen:   Bergbau/ Bilder/Gemälde







Bauernhausmuseum



Maibaum Aufstellen

Jährliche Feiern mit den Freien Schützen

Nunmehr zum 9ten Mal in Verbundenheit.







Zeiten des Wandels
Nach wie vor hat der Westf. Heimatbund …….Mitglieder

aber Probleme ehrenamtliche Mitarbeiter zu gewinnen,

Gewinnung und Bindung von Mitgliedern wird schwieriger.

Durch demographischen Wandel      2050 etwa 20 Mill. Weniger.

Spez. Kinder und Jugendliche    1960  25%  heute  15%

Starke Auswirkung gerade auf  unsere Vereine, viele machen dicht.

Migrationshintergrund ca 22%,  bei Kinder/Jugendliche 33%,  Bi. 60%

Diese Gruppen sind deutlich weniger in Vereinen bes. Heimatvereinen.

(betroffen besonders Einsparten-Vereine)

Individualisierung des Lebensstils.  Abkehr von Vereinen- Hinwendung 

zu allem Spontanen. Vorbehalte gegenüber Vereinsgeselligkeit.

Vereinsfeste/ Feiern/ Mitgliederversammlungen/ Vereinsdemokratie.

Digitalisierung  Computerspielindustrie, Kommunikation,  „Cyberkrank“

Gewinnung neuer Bevölkerungsgruppen.

Theodor Heuss:   „Heimat für die Seele“



Deutscher Wandertag









Wünsche für die Zukunft

  

  Neue Mitglieder werben,

weiterhin fröhlich+zufrieden Zusammensein

  Nicht die Asche anbeten

  sondern 

  das Feuer weitergeben
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